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bekanntlich in ihrem Protoplasma einen männlichen

und einen weiblichen Zellkern. Infolge

Verschmelzung beider Kerne entsteht ein

grosser Kern, der sich dann in zwei neue teilt
und jeder nochmals, so dass also in der Basidie

vier Kerne vorhanden sind Diese Verschmelzung

kann man für einen Geschlechtsakt

halten. In der Pilzsporenfrage verdankt die

Wissenschaft manch wertvolle Anregung dem

leider so früh verstorbenen Prof. Kniep (1881

—1930), Mitbegründer der Deutschen Gesellschaft

für Pilzkunde.

Quellen:

Notizie Deila Vita
E Delle Opere

Di Pier Antonio Micheli
Botanico Florentino

Di Giovanni Targioni-Tozzetti
Pubblicate

Per Cura Di Adolfo Targioni-Tozzetti.
Firenze 1858.

Nova Plantarum Geneva

Petro Antonio Michelio.
Florentiae 1729.

Zur einheitlichen Benennung und Bewertung von Pilzen.
Bewertungs-Legende:

E essbar, O ungeniessbar, verdächtig, f giftig. X Wert unbekannt

Lateinischer
Name Autor Deutscher Name Wert

Erwähnende Werke
Mich.-Sch. Habersaat Vadem.

Bemerkungen

XLV. Gomphfdius
(Fr.)

Gomph. vlscidus
röseus
glutinösus
maculätus

XLVI. Nyctalis(Fr.)

Nyct. asteröphora
» parasitica

XLVII. Cantharellus
(Ad.)

Cant, clavâtus
cibârius
Friésii
ölidus
carbonârius
tubaeförmis
lutéscens
cinéreus
aurantiacus
amethysteus

L.
Fr.
Schff.
Scop.

Fr.
Bull.

Pers.
Fr.
Quel.
Quel.
Schw.
Fr.
Pers.
Pers.
Wulf.
Quel.

Kupferroter Gelbfuss
Rosaroter Gelbfuss
Schleimigbeschleierter Gelbf..
Rötender Gelbfuss

Stäubender Zwitterling
Beschleierter Zwitterling

Schweinsohr
Eierschwamm
Samtiger Leistling
Duftender Leistling
Kohlen-Leistling
Trompetenpfifferling
Gelbe Kraterelle
Ganzgrauer Leistling
Falscher Eierschwamm
Violettrötlicher Eierschwamm

260/11
259/11

78/1

265/11
82/1

263/11
265/11

81/1

134

133/T23

121/T19
117/T19

120/T19
120/T19

1I8/T19

1380
1381
1382
1383

1384
1385

1386
1387
1388
1389
1391

1392
1393
1394
1396

Kuhmaul

S;n. : infandHiliformia
Seop.

Syn. : Clitoc. auranticus

(Schluss.)

Ergänzung zu: Neues vom Grünen Knollenblätterpilz.
Von M. Seidel, Görlitz.

1936 fehlten die Grünen Knollenblätterpilze tungen durch sie sind bei uns nicht vorge-
auf unserer Landeskrone. Diesmal waren die- kommen.
selben in grossen Mengen vorhanden. Vergif- Am 19. Juli dieses Jahres fand ich diesen
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